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Was wurde versäumt,

was muss besser werden?

www.wrrl-in-owl.eu

www.wesernetz-nrw.de
www.fisdt.de

Karlheinz Meier

3. Naturschutztage am Rhein

Lebendige Gewässer erst 2027?

Neue Impulse braucht das Land

http://wrrl-in-owl.eu/
http://www.wesernetz-nrw.de/
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Flussgebiete Deutschlands
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Regierungsbezirk Detmold

(Ostwestfalen-Lippe)
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Wasserforum Hessen 2009

• Frau Dr. Schmedtje vom Land Bayern, 

damals bei der Kommission tätig,

stellte als deren Erwartungen heraus

1. Nachvollziehbare Entscheidungsfindung unterstützt 

von einer aktiven Öffentlichkeitsbeteiligung

2. Ambitionierte Vorgehensweise, auch wenn nicht alles 

bis 2015 erreicht werden kann,

aber das Meiste!
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Pressemitteilung des MKULNV NRW zum Entwurf eines neuen LWG

am 27. 6. 2016:

Bei den Gewässern (Flüsse, Bäche, Seen) befinden sich aktuell nur knapp 6 Prozent der 

untersuchten 13.750 Gewässerkilometer in einem guten ökologischen Zustand.

Was wurde versäumt für mehr

Lebendige Gewässer in Nordrhein-Westfalen ?

UBA 2016:

30 % in RLP?

https://www.umwelt.nrw.de/umweltschutz-umweltwirtschaft/umwelt-und-wasser/gewaesser/programm-lebendige-gewaesser/
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… ist die berechtigte Frage.

Zuvor aber ein Blick zurück in die Entwicklung des Gewässerschutzes 

der zurückliegenden Jahrzehnte orientiert an den wasserwirtschaftlichen 

Planungsinsturmenten im Wasserhaushaltsgesetz (WHG):

Gestützt auf die Rahmenzuständigkeit nach Art. 75 Nr. 4 GG erließ der 

BUND im Jahre 1957 das WHG, das nach einer einleitenden 

Bestimmung des Geltungsbereichs im § 1 im § 2 als Grundsatz festhielt:

Eine Benutzung der Gewässer bedarf der behördlichen Erlaubnis oder 

Bewilligung. Damit lagen rein nutzungsbezogene Bestimmungen vor.

Als Planungsinstrument sah der § 36 den wasserwirtschaftlichern 

Rahmenplan vor, der für Flussgebiete oder Teile davon den nutzbaren 

Wasserschatz, die Erfordernisse des Hochwasserschutzes und die 

Reinhaltung der Gewässer berücksichtigen sollte.

Die erste wesentliche Änderungen bzw. Ergänzungen erfolgten 1976. 

Damals wurden zwei Paragraphen eingeschoben, die sich mit der 

Gewässerbewirtschaftung befassten.
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Novellierung 1986
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Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts

Wasserhaushaltsgesetz – WHG

Fassung vom 12. November 1996

Erster Teil

Gemeinsame Bestimmungen für die Gewässer

§ 1a Grundsatz

(1) Die Gewässer sind als Bestandteil des Naturhaushaltes und als Lebensraum 
für Tiere und Pflanzen zu sichern. Sie sind so zu bewirtschaften, daß sie dem 
Wohl der Allgemeinheit und im Einklang mit ihm auch dem Nutzen einzelner dienen 
und vermeidbare Beeinträchtigungen ihrer ökologischen Funktionen unterbleiben.

Paradigmenwechsel kam mit dem
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§ 36b Bewirtschaftungspläne

(1) Soweit die Ordnung des Wasserhaushalts es erfordert, stellen die Länder zur 
Bewirtschaftung der Gewässer (§ 1a) Pläne auf, die dem Schutz der Gewässer 
als Bestandteil des Naturhaushaltes, der Schonung der Grundwasservorräte, 
dem Abflußverhalten und den Nutzungserfordernissen Rechnung tragen 
(Bewirtschaftungspläne). Die Ziele der Raumordnung und Landesplanung sind 
zu beachten.

(3) In den Bewirtschaftungsplänen für oberirdische Gewässer oder Gewässerteile 
werden unter Berücksichtigung der natürlichen Gegebenheiten festgelegt
1.die Nutzungen, denen das Gewässer dienen soll,
2.die Merkmale, die das Gewässer in seinem Verlauf aufweisen soll,
3.die Maßnahmen, die erforderlich sind, um die festgelegten Merkmale zu 
erreichen oder zu erhalten, sowie die einzuhaltenden Fristen,
4.sonstige wasserwirtschaftliche Maßnahmen.

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts

Wasserhaushaltsgesetz – WHG

Fassung vom 12. November 1996
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Fachgebiet Siedlungswasserwirtschaft der Universität Kassel

9. Kasseler Siedlungswasserwirtschaftliches Symposium 1997

Abwasserbehandlung, Gewässerschutz und Wasserwirtschaft

an der Schwelle zum 21. Jahrhundert

Ein Thema: Entwurf einer Wasserrahmenrichtlinie
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Fazit dieses Überblicks zur 

Wassergesetzgebung

• Die Wassergesetze enthielten schon lange 

vor der WRRL die Erfordernisse einer 

flussgebietsweiten 

Bewirtschaftungsplanung mit einem 

umfassenden Gewässerschutzanspruch.

• Getan wurde auch schon etwas.



14NUA / Rhein am 16. September 2017Karlheinz Meier

Ohne Platz kein guter Zustand Wasser und Abfall 3, 2003
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Ortsangabe, Gebietskz. bzw. Station

Wasserkörper DE_NRW_ 456_42128 Emmer

Kartierung März 12

Stationierung ab Mündung [100 m-Abschnitte]
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Strukturgüteklasse (GSG) Fließrichtung

Strukturverbesserungen in Oberlauf der Emmer nach Bereitstellung von Gewässerrandstreifen

456 Emmer Station 45.9 um 1990 456 Emmer Station 45.9 im Jahre 2014

In den 90‘er Jahren des letzten Jahr-

hunderts wurde über ein Boden-

ordnungsverfahren auf freiwilliger Basis

Platz für die eigendynamische

Gewässerentwicklung geschaffen.

Lediglich im unmittelbaren Quellbereich

gelang das nicht. Ansonsten sind die

Strukturen so gut entwickelt, dass sie

sich nicht mehr limitierend auf das Er-

reichen des guten Zustands auswirken.

www.wrrl-in-owl.eu



16NUA / Rhein am 16. September 2017Karlheinz Meier

Biologisch relevante Einzelparameter der Gewässerstrukturkartierung, 
die die Strömungsverhältnisse, die Sohlgegebenheiten und die Beschattung erfassen, 
werden zu einem Habitatindex zusammengeführt, 
der die Zusammenhänge zwischen den 
biologischen Qualitätskomponenten und der Gewässerstruktur 
besser beleuchtet als die ermittelte 
Gesamt-Strukturklasse eines Gewässerabschnitts.
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Was wurde denn versäumt?
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Der interessierte Leser mag selbst entscheiden, ob der deutsche Verweis 

auf diese Mitteilung der Kommission und deren überschaubarer Inhalt 

dazu beiträgt, dem Anspruch des Artikels 14 der WRRL zu genügen, die 

öffentliche Beteiligung so zu fördern, dass sie aktiv werden kann.

Entmutigen lassen wir uns nicht, denn der 

„Der Zustand der europäischen Gewässer könnte besser sein!“

steht gleich in der Überschrift des ersten Abschnittes der Mitteilung der 

Europäischen Kommission. 

Also müssen wir seitens der Naturschutzverbände 

mehr Druck machen, damit es besser wird!

Was sagt uns der Blueprint der Europäischen Kommission?
Geschrieben von Karlheinz Meier 

Veröffentlicht am Mittwoch, 23. Januar 2013 12:55 

Die offizielle Reaktion auf die Bewirtschaftungspläne 2009 bleibt im 

Dunkeln.

…

http://www.wassernetz-nrw.de/wnetz/wrrl-in-nrw/bewirtschaftungsplanung/192-bewirtschaftungsplan-nrw/694-karlheinz-meier11
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Verbände übergreifender Landes-Arbeits-Kreis Wasser (VLAK)

Letztes Treffen 2010
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Wassernetz-WIKI
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Initiativen und Projekte an der Emmer (Oberster Wasserkörper ab der 
Einmündung des Heubaches in Steinheim)

Bodenordnungsverfahren in den 90'er Jahren des letzten Jahrhunderts zur Schaffung von Entwicklungsraum

Im Bereich der Anliegergemeinden Nieheim, Steinheim und Schieder-Schwalenberg wurde vom damaligen Amt für Agrarordnung in Warburg ein 
Bodenordnungsverahren durchgeführt, dessen Ziel die Gewinnung von Entwicklungsraum für die Emmer war. Die Flächen entlang der Ufer gingen in das Eigentum der 
Gemeinden über. 
Die erste Kartierung der Gewässerstrukturen erfolgte für die Bestandsaufnahme nach der Wasserrahmenrichtlinie im Januar 2000, also gegen Ende des 
Bodenordnungsverfahrens. Die damalige Verteilung der Gewässerstrukturen zeigt im Vergleich zur Kartierung März 2012 sehr deutlich, welche gute Entwicklung das 
Gewässer allein durch eigendynamische Prozesse genommen hat. 
Das nebenstehende obere Foto zeigt die Situation des Gewässers um 1990 zu Beginn des Verfahrens. Das darunter stehende Foto, das etwa vom gleichen Standort aus 
aufgenommen wurde, stammt aus dem Jahre 2010. Massive Böschungssicherungnen, die durch Baumaßnahmen erst aufgebrochen werden müssen, bestanden nicht. 
Das Beispiel macht deutlich, welche Zeiträume dennoch nötig sind, um über eine eigendynamische Gewässerentwicklung die vielgestaltigen Lebensräume als Grundlage 
für den guten Zustand zu schaffen. 
Neu anzulegende Strahlursprünge werden ihre erwartete Wirkung nur entfalten, wenn insbesondere die Programmmaßnahmen der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser 
070 "Maßnahmen zur Habitatverbesserung durch Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen Gewässerentwicklung" und 074 "Maßnahmen zur Auenentwicklung und 
zur Verbesserung von Habitaten" vorgesehen und auch umgesetzt werden. Die Ernsthaftigkeit, mit der in den beiden noch verbliebenen Bewirtschaftungszeiträumen bis 
2021 bzw. 2027 die verbindlichen Ziele verfolgt werden sollen, ist schon jetzt zu hinterfragen. 

456 Emmer Station 46+100 um das Jahr 1990. Foto: © privat 456 Emmer Station 46+100 im Jahre 2010. Foto: © Karlheinz Meier

http://wrrl-in-owl.eu/nrw/Gewaesser/emmer/456_42128_PM.pdf
http://wrrl-in-owl.eu/nrw/gewaesser_2013/emmer/456_42128_struk2013.pdf
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Öffentlichkeitsbeteiligung

Auch Sie sind gefragt! 

Die Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie kann nur dann zum Erfolg führen, 
wenn alle Bürgerinnen und Bürger einschließlich der Nutzer daran mitwirken.

Formale Beteiligung
Artikel 14 der Wasserrahmenrichtlinie 

Aktive Mitwirkung
Über diese verpflichtenden Elemente hinaus sieht die WRRL auch vor, dass 
die Öffentlichkeit aktiv in die Umsetzung einzubinden ist. Nordrhein-Westfalen 
nimmt diese Aufgabe ernst und bindet die Öffentlichkeit an vielen weiteren 
Stellen ein. 

Regionale Mitwirkungsmöglichkeiten
Gebietsforen
Runde Tische
Umsetzungsfahrpläne

Mit der Einführung der Maßnahmenübersichten nach § 74 LWG werden die 
Umsetzungsfahrpläne durch eine neues Form der Darstellung abgelöst.

http://www.flussgebiete.nrw.de/index.php/WRRL/Öffentlichkeitsbeteiligung


23NUA / Rhein am 16. September 2017Karlheinz Meier

Gewässerkonferenz im großen Sitzungssaal der Bezirksregierung Detmold

Alljährliche Vorstellung einzelner Maßnahmen verstreut im Bezirk

Auch im 11. Jahr wurde noch kein Gewässer/Wasserkörper 

im guten Zustand vorgestellt.  

Bildquelle: www.weser.nrw.de
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Mein Eindruck

• Besser müssen wir alle noch werden.

• Ohne eine beachtenswerte Breite des 

öffentlichen Interesses wird die Politik 

nicht reagieren.
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UMWELT-, NATUR- UND KLIMASCHUTZ

Komplexe Herausforderungen für reine Luft, Lärmschutz, saubere 
Gewässer und Böden, artenreiche Naturlandschaften und grüne 
Erholungsgebiete

Die Umwelt- und Naturschutzverbände  leisten  einen  großen  Beitrag zum  
Erhalt  der biologischen Vielfalt in Nordrhein-Westfalen. Wir wollen auch in 
Zukunft in einem intensiven  Dialog  mit  den  Naturschutzverbänden  
stehen  und  ihre  Anliegen  in  unsere Politik mit einbeziehen.

Wasser- und Hochwasserschutz

Die falschen Weichenstellungen im jüngst abgeänderten 
Landeswassergesetz werden wir durch eine Novelle korrigieren.

Mein Appell dazu:

Für diesen Dialog brauchen wir das Wassernetz!

NRW-Koalitionsvertrag 2017 - 2021
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h h
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Die Maßnahmenumsetzung in den bereit gestellten 

Entwicklungsflächen muss durch eine den Zielen der 

Wasserrahmenrichtlinie angepasste Gewässerunterhaltung 

ergänzt werden.

Um die unterhaltungspflichtigen Kommunen bei dieser 

Arbeit zu unterstützen, sollten auch in NRW, wie 

beispielsweise in Hessen und RLP 

Gewässernachbarschaften gebildet werden.

Die offizielle Teilnahme von Vertretern der 

Naturschutzverbände an den Gewässerschauen ist 

anzustreben.
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Mein abschließender Appell

• Es gibt viel zu tun.

• Also machen wir weiter und begleiten die 

Umsetzung der WRRL!

• Damit alles besser wird.


